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1. Einleitung

Die beiden Fraktionen Selva und Tschamut deren Mundart
hier näher beleuchtet werden soll, liegen im Westen des
Kantons Graubünden, an der Ostseite des Oberalppasses,
und gehören zur Gemeinde Tujetsch. Es sind die beiden
letzten rätoromanisch sprechenden Weiler vor dem Über¬
gang zum deutschsprachigen Urserntal im Kanton Uri. Sel¬
va bedeckt ungefähr eine Fläche von 40'000 Quadratmetern,
und das Territorium von Tschamut umfasst ca. 60'000 Qua¬
dratmeter. Dieses Gebiet liegt auf einer höher gelegenen
Talstufe als das Tujetsch mit dem Hauptort Sedrun und ist
durch eine Verengung vom übrigen Tal getrennt. Diese Tal-
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enge am steilen Abhang gegen den Rhein hinunter wird so
eng, dass kaum Platz für Strasse und Bahnlinie bleibt.
Sie wurde "gl'uaut" (der Wald) genannt, und davon beka¬
men die Bewohner von Selva und Tschamut den Namen "la
gliut dadains gl'uaut" (die Leute hinter dem Wald drin¬
nen )2. Ein anderer Übername für die Bewohner dieses Ge¬

bietes heisst "ils Tarleps" (hie und da auch zu "Tarle-
pers" ausgeweitet). Die Herkunft dieses Wortes scheint
zuerst eine "klassische" Entwicklung von TRANS LAPIDE im
Plural zu sein. Doch sieht man heute darin eine volksety¬
mologische Form, die mit dem deutschen Wort "Lappi" zu¬
sammenhängt Mit "Tarlepers" sind vor allem die Leute

¦von Selva gemeint, während die Bewohner von Tschamut
"Tschamuters" (fem. "Tschamutras") genannt wurden.

Die ersten Ansiedler des Gebietes waren Walser. Die Be¬

wohner des heutigen Wallis litten im 12. Jahrhundert an
einer Überbevölkerung und gingen über die benachbarten
Pässe nach Süden und Osten zur Besiedlung der hochgele¬
genen, von den Rätoromanen bzw. den Lombarden nicht be¬
bauten Gebiete. Als die Walser, über den Furkapass kom¬
mend, im 13. Jahrhundert das Urserntal bevölkert hatten,
drangen sie über die Oberalp auf die Bündnerseite vor und
liessen sich an den Abhängen des Piz Calmut nieder. Ihre
Behausungen nannten sie "Zmut", was genau dem "Z'Mutt" im
Wallis entspricht (Lage an einem Bergkopf: "Muot") und
später zu Tschamut wurde'*.

Die Walser gelangten damit auf den Boden der Abtei Di¬
sentis, von der sie die Alp bekamen. Dafür hatten sie ge¬
mäss einer Urkunde von 1398 eine jährliche Abgabe von 4

Schillingen in Käse zu entrichten. Der Abt hatte wohl be-
wusst die Walser willkommen geheissen, damit sie jenes
hochgelegene Territorium bebauten. So blieben sie Siedler
von Tschamut und Selva über das Tujetsch hinaus, wo sie
sich sogar gelegentlich in das Nachbarschaftsrecht ein¬
kaufen mussten, mit Disentis verbunden, was sich in der
Sprache niederschlug (cf. das Kapitel über die Gründe der
Abweichung von der Tujetscher Mundart). Die Verbindung
mit dem Kloster Disentis blieb irgendwie erhalten: 1828
wurde der letzte Klosterbesitz in Selva verkauft, und
nach mündlicher Überlieferung gab es in Selva den Flurna-
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men "Darvun della claustra" (Bergbach des Klosters). Die
Siedler bewohnten nicht nur Tschamut und Selva, es gab
auch die Weiler oder Höfe von "Carmihut", westlich der
Talenge nach Rueras (wo sogar eine Wirtschaft stand), und
"Caspausa", südöstlich am Abhang des "Cuolm Val" (das sei¬
ne eigene "perdanonza" d.h. Kirchenpatrozinium feierte)
sowie die längst eingegangenen Höfe "Palits", westlich
von Tschamut, "Muren" (Walser Name), nördlich von Tscha¬
mut, "Piatta" östlich von Tschamut und "Planatsch" und
"Mulinatsch" am Ostabhang des "Cuolm Val". Viel später
kam als Neusiedlung "Sutcrestas" unterhalb Tschamut dazu.
Um sich gegen die Lawinen zu schützen, begann man 1852
das Dorf Selva westwärts nach "Sutcrestas" zu verlegen.
Man baute dort auch eine Kapelle, "Nossadunna digl Agid",
oft (unter walserisch-deutschem Einfiuss) "Marihelf" ge¬
nannt, und 1853/54 hielt der damalige Kaplan Sur Johann
Joseph Deplaz dort zum ersten Mal Gottesdienst. Aber die
ganze Translokation wurde nicht systematisch ausgeführt.
Man einigte sich auf einen Kompromiss: Wer will, kann in
"Sutcrestas" bauen, aber man lässt die Häuser in Selva
stehen. In der gefährlichen Zeit von Weihnachten bis St.
Joseph (19. März) begab man sich nach "Sutcrestas". Dort
gab es schliesslich neun Häuser, aber von ca. 1908 an
blieben die meisten Selvaner in Selva, und Kaplan Franz
Sidler (1891-1893 Seelsorger in Selva) war der letzte
Geistliche, der im Winter in "Sutcrestas" residierte. Im
gleichen Weiler war auch die Schule untergebracht.

Wenn wir die Siedlungsgeschichte oder die "Weiterwan¬
derung" der Bewohner von Selva weiter verfolgen wollen,
so ist das Quartier Neu-Selva (Selva nova) zu erwähnen,
das nach dem Dorfbrand von Selva ab 1950 von den wegzie¬
henden Bewohnern in Sedrun gebaut wurde. Schliesslich ist
für die ältere Generation die letzte Auswanderung jene
ins Talasyl "Sogn Vigeli" in Sedrun.

Von der Frage Walser/Romanen her soll hier kurz der
Kapläne von Selva gedacht werden. Die Pfründe von Selva
war 1666 gestiftet worden, und die Kaplanei war bis 1968,
also gut 300 Jahre lang, besetzt. Im ganzen waren es 26

Kapläne, wobei die Disentiser Patres zeitweilig in der
Seelsorge aushalfen. Diese Seelsorger waren natürlich im
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Holzkreuze an die Lawinenunglücke erinnerten^.
Zweimal ist Selva das Opfer einer Feuersbrunst gewor¬

den. Am 20. Oktober 1785 wurde das ganze Dorf einge¬
äschert, und in der Dorftradition hiess es: "Igl entir
vitg ei barschaus giu deno la petga dil begl"° (Das ganze
Dorf ist abgebrannt ausser der Säule des Dorfbrunnens).
Das zweite Unglück geschah in der Nacht vom 11. auf den
12. Juni 1949. Dieser Brand ist photographisch festgehal¬
ten worden. Auch ihm fiel das ganze Dorf zum Opfer, aber
durch die vielen Augenzeugenberichte in Presse und Radio
kam eine grosse Hilfsaktion zustande, so dass das Dorf
wieder aufgebaut werden konnte. Einen gewissen Drang weg-
zusiedeln konnte man den Bewohnern nicht verargen.

Heute teilen Selva und Tschamut das Schicksal der Ent¬
völkerung mit andern zahlreichen Dörfern und Weilern des
Kantons Graubünden. Ausser den Naturkatastrophen, die wir
besonders bei Selva gesehen haben, gibt es Gründe ver¬
schiedener Art: Rückgang der bäuerlichen Bevölkerung im
allgemeinen, kleinere Kinderzahl, geringe Verdienstmög¬
lichkeiten usw. Einige Zahlen zeigen den Bevölkerungs¬
rückgang:

Selva : 1768
1853
1909
1948

ca. 1960
1985

96 Personen Tschamut: ca.
76 Personen
72 Personen ca.

103 Personen
25 Personen
14 Personen

1870: 12 Familien
1948: 47 Personen
1960: 27 Personen
1985: 18 Personen

Im Jahre 1951 besass Selva/Tschamut noch eine eigene Schu¬
le mit 36 Schülern. Im Jahre 1986 gab es noch zwei Schü¬

ler, die mit dem Auto zur Schule ins Tujetsch hinausge¬
bracht wurden. Der letzte Bauer von Tschamut gab 1986 sein
Heimwesen auf. Dafür hat der Tourismus Einzug gehalten.
Ausser dem Hotel "Rheinquelle" (erbaut 1867) in Tschamut
gibt es private Ferienwohnungen und Ferienzimmer; Selva
allein hat vier Ferienlager.

Bei der kleinen Zahl der ständigen Einwohner ist es
begreiflich, dass Selva seit 1968 keinen Geistlichen mehr
hat. Die beiden Fraktionen Selva und Tschamut werden von
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Rueras aus pastoriert. Im Sommer hingegen wird der monat¬
liche Pilgergottesdienst zu "Mariahilf" in der Kirche von
Selva gut besucht.
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